Aufatmen: Bei der LG Papenburg-Aschendorf geht es weiter !!
Papenburg: Nach mehreren Gesprächsrunden steht es jetzt fest: Die 1997 aus den Leichtathletik Abteilungen des TV Papenburg und des TuS Aschendorf gegründete Leichtathletik-Gemeinschaft (LG) wird es auch weiterhin geben. Zunächst ist für 2013 ein Konzept festgezurrt, das dann nach der Saison überprüft werden und im Prinzip aber langfristig gelten soll.

Die 1997 fast vor dem Aus stehenden und bis dahin miteinander konkurierenden LA-Abteilungen der beiden Großvereine, nahmen nach dem Zusammenschluss eine rasante positive Entwicklung, die sich an zahlreichen Erfolgen bis hin zu deutschen Meisterschaften ablesen lässt. Aber auch mit der Ausrichtung von überregionalen Sportfesten und Meisterschaften machte sich die LG in den vergangenen Jahren über die Landesgrenzen hinweg einen Namen.

Hintergrund der jetzigen Querelen war die Tatsache, das diese Entwicklung natürlich zunehmend einen erhöhten personellen Einsatz und auch finanzielle Mittel erforderte, die „aus dem Ruder“ gelaufen waren, bzw. zu laufen drohten und durch die bisherigen Vereinbarungen nicht klar geregelt waren. 

Da zwischenzeitlich sogar die Auflösung der LG nicht ausgeschlossen war, was gravierende Folgen für die Athleten gehabt hätten, die nur bis zum 3o. November beim Landesverband das Startrecht für einen anderen Verein hätten beantragen können, standen die Verantwortlichen auch zeitlich unter Druck um den Eltern und Athleten verbindliche Aussagen machen zu können.

Nachdem sich dann Mitte letzter Woche zunächst die LG mit den beiden Stammvereinen auf ein Grundkonzept einigen konnte, verständigte sich auch das 8-köpfige Trainerteam der LG am Wochenende auf ein Modell, wie zukünftig die Aufgaben verteilt werden. Die  „Cheftrainer“ Karl-Heinz Assmann und Andreas Kirmes ( U16 und älter), Carina Gerdes, Günter Buss und H.-J. Meyer (U14) sowie Renate Koch, Andre Müller und Katharina Korte ( U12) müssen dabei vorübergehend auch die organisatorischen Aufgaben des LG-Leiters H-J. Meyer mit übernehmen, da dieser zumindest bis Mitte 2013 auf persönlichen Gründen zeitlich nicht zur Verfügung steht. 

Das Team, zudem auch Peter Bergfeld (Citylaufmanager) oder Gaby Velt (Versorgung ) gehören, soll zudem noch erweitert werden um anfallende Aufgaben möglichst noch besser splitten und die Einzelbelastung reduzieren zu können.

Auch in Sachen Finanzen wird sich die LG zukünftig noch mehr selbst engagieren um den bisherigen Standard halten bzw. noch verbessern zu können. Dies soll u.a. durch eine verstärkte Einbindung des schon bestehenden Fördervereins geschehen.

Eine erste Bewährungsprobe muss das neu aufgestellte Team dann am 16. Dezember beim Crosslauf Rund um das Waldstadion bestehen, Infos dazu unter www.lg-papenburg-aschendorf.de
